
letzung des Parteistatuts beseitigen, wenn Mitglieder nicht regelmäßig 
an den Mitgliederversammlungen oder am Parteilehrjahr teilnehmen 
oder ihre Beiträge nicht regelmäßig und in der vorgeschriebenen Höhe 
bezahlen. Diese Verstöße zeigen mangelnde Verbundenheit mit der 
Partei und machen es notwendig, eine intensive Erziehungsarbeit mit 
diesen Mitgliedern zu entfalten, um sie eng mit der Partei zu ver
binden.

4. Die Arbeit mit dem Parteiauftrag muß verstärkt werden. Der 
Parteiauftrag darf sich nicht nur auf organisatorisch-technisdie Fragen 
beschränken. Man muß dazu übergehen, im Kampf um die Verwirk
lichung der Beschlüsse der Partei jedes Parteimitglied mit einem 
Parteiauftrag auszurüsten, der höhere Anforderungen stellt und es 
fester mit dem Inhalt und der Durchführung der Parteibeschlüsse 
verbindet.

V. Aufnahme und Arbeit mit den Kandidaten

1. Die Hebung der Kampfkraft der Partei erfordert die qualitative 
Verbesserung ihrer Zusammensetzung.

Zur Aufnahme als Kandidat in die Partei sollen besonders aus den 
Aktivs der Parteilosen durch die tägliche Arbeit der Grundorganisa
tionen die besten Arbeiter, Arbeiterinnen, Bäuerinnen, Aktivisten, 
Mitglieder der LPG, Landarbeiter, werktätige Einzelbauern und An
gehörige der Intelligenz vorbereitet werden.

2. Die gegenwärtig vorhandene nachlässige Behandlung der Auf
nahmeanträge in den Grundorganisationen und die oftmals vorhan
dene Verschleppung ihrer Bestätigung in den Kreissekretariaten muß 
energisch bekämpft werden. Entsprechend dem Parteistatut hat die 
Bestätigung der Aufnahme innerhalb vier Wochen zu erfolgen. Die 
Einhaltung dieser Termine ist durch die leitenden Organe der Be
zirke und Kreise und die Revisionskommissionen zu überprüfen. Die 
Antragsteller müssen bei der sorgfältigen Ausstellung der Unterlagen 
rechtzeitig angeleitet werden. Die Behandlung der Aufnahmeanträge 
erfolgt in den Grundorganisationen, * den Parteileitungen der Groß
betriebe und in den Kreissekretariaten in Anwesenheit des Antrag
stellers.

3. Die Grundorganisationen müssen die Kandidaten an die aktive 
Parteiarbeit heranführen, sich täglich um ihre ideologisch-politische 
Erziehung kümmern und ihnen helfen, sich mit der Theorie, der Poli-
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